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Erinnerungen an Mariaberg.

Die Ortschaften gleichen den Menschen. Die einen
kommen vorwärts, andere bleiben vegetierend

stehen und wieder andere bewegen sich wie die Krebse.
Diese Tatsache kann man nicht allein den geographischen

Verhältnissen zuschreiben, einem Wasserlauf,
einem schützenden Berg oder sonst einem unpersönlichen

Helfer, sie hängt auch ab von dem individuellen,
dem persönlichen Faktor der Bewohner. Rorschach z. B.

verfügt über Intelligenz, Temperament und Ehrgeiz.
Das sind für ein Ortswesen drei gar nützliche Tugenden,
mit denen man emporsteigt und die man hier nicht
wohl dem Bodenseewasser
oder dem Rossbüchel
anrechnen kann.

Welch ein anderes Bild
bietet sich heute dem Auge
dar, wenn man vom St. An-
naschloss herniederschaut
oder vom plätschernden
Dampfer aus den Blick ufer-
wärts richtet, als zu jener
Zeit, da ich in Rorschach
wohnte. Welch energievolle
Entwicklung 1 Damals noch
ein bescheidener Korporal
wie viele andere in dem
st. gallischen Ortschaftenregiment

und heute hat es

sich aufgeschwungen zum
Adjudanten des Hauptortes 1

Meine Bewunderung gehört
dem schneidigen Adjudanten,

aber meine Anhänglichkeit
dem simplen Korporal

und meine Erinnerung trägt
mich zurück in jene bescheidenen

Zeiten.
Es war noch im letzten

Jahrhundert, wenige Jahre
nachdem die Deutschen bei Sedan den bonapartistischen
Hoch- und Uebermut bis auf den Gefrierpunkt abgekühlt

hatten. Drei Gebäude beherrschten damals den
Marktflecken am See: das wuchtige Kornhaus, die
stattliche katholische Kirche und droben an der Berglehne

das ernste Seminar Mariaberg. Dieser
altertümliche Klosterbau hat sich äusserlich seither nicht
verändert, aber jetzt passt er vorzüglich zur
herrschenden Mode; denn er ist drei Viertel Dach und ein
Viertel Mauer, wie unsere Damen drei Viertel Hut und
darunter noch ein bischen Mensch.

Hier verbrachte ich, dem Vater gehorchend, nicht
dem eigenen Trieb, drei wichtige Jahre meiner Jüng-
'ingszeit als Seminarist, oder, wie uns die Rorschacher
damals höflich nannten, Student. Jetzt gleitet ein leises
Lächeln über meine alternden Züge, wenn ich dieses
Namens gedenke, wie er die jugendlichen Ohren mit

Sirenenklang entzückte und das junge Herz zustolzerm
Schlage erregte. Das Wesen des Jünglings findet im
Studenten seinen vollkommensten Ausdruck. Der
Student allein vermag den wogenden Drang nach Freiheit

und Unabhängigkeit, der dem Jünglingsalter eigen
ist, zu entfalten, auszuleben. Der Seminarist kann es

nicht, wenigstens der st. gallische, da er im Internate
lebt. Darum ist der Seminarist kein Student, sondern
nur ein Zögling.

Ueber den Wert oder Unwert der Internate sind die
Ansichten noch immer geteilt, je nach dem moralisch¬

pädagogischen Standpunkt
der Freunde und Gegner.
So viel wird jedermann
zugeben, dass der Nutzen des
Internates um so grösser
wird, je näher der Jüngling
dem Knaben steht und sein
Nachteil zunimmt, je mehr
der Jüngling zum Manne
reift. Aber wie in vielen
andern Dingen dieser Welt
geben nicht die Vernunftgründe,

und mögen sie noch
so klar und handgreiflich
sein, den Ausschlag,
sondern jemand, der ohne ein
Wort dazu zu sagen, doch

die beredteste Sprache
spricht und die
überzeugendsten Gründe über den
Haufen wirft, das ist der
Geldbeutel. Eltern, die in

irdischen Glücksgütern
schwimmen, wie eine Fliege
im vollen Milchtopfe, schicken

ihre Söhne nicht ins

Seminar, sie wissen für
dieselben lukrativere Laufbahnen.

Diejenigen Eltern, die ihre männlichen
Nachkommen dem Seminar anvertrauen, sind froh, wenn
die Kosten nicht zu sehr anwachsen und bekümmern
sich nicht so sorgsam darum, ob die Jünglinge strenger
oder milder gehalten werden. Es liegt nun in der Natur
dieser Institution, dass die Strenge der Disziplin sich
verschärfen muss mit der wachsenden Anzahl der

Zöglinge. Wer je schon mit Massen zu verkehren,
Massen in Ordnung zu halten hatte, weiss, dass man
ihnen vieles nicht erlauben kann, was man einem
Einzelnen für sich gern gewähren würde. Wo zudem
noch junge Leute aus allen Kantonsteilen, verschieden
in ihrer Vorbildung, ihren Charakteranlagen, ihren
äusseren Gewohnheiten, gleichsam in einer Familie
mehrere Jahre zusammenleben sollen, bedarf es einer
festen Hausordnung, die nicht einzelnen persönlichen
Launen oder Eigentümlichkeiten nachgeben kann.

Seminarhof.
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!iHie Drtsckaîtsn gleicben ben Nenscben. Oie einen
kommen vorwärts, anbere bleiben vegetierenb

gteken unb lieber anbere bewegen sieb wie bie Krebse.
Diese "katsacke kann man niekt allein clen geograpki-
seken Vsrbältnissen ^usckreiben, einem Wasserlauk,
einem sckllt^enben Derg ocler sonst einem unperson-
lieben Deller, sie bängt aucb ab von bem inbivibuellen,
bem persönlieksn Laktor ber lZewobner. KorscbacbD.
verlügt über Intelligent, Temperament unb Kbrgeit.
Das sincl lür ein Drtswesen brei gar nüDlicbe'Lugenben,
mit clenen man emporsteigt unb clie man bier nicbt
wobl clem Zobenseewasser
ocler clem Kossbücbel an-
recbnen kann.

Welck ein ancleres Zilb
bietet sieb beute clem ^uge
clar, wenn man vom Lt. ^n-
nasebloss bernieclersebaut
ocler vom plätscbernben
Dampker aus clen IZIick uler-
wärts riebtet, als xu jener
^eit, cla ick in Korscbacb
wobnte. Welck energievolle
Lntwicklungl Damals nocb
ein besckeiclener Korporal
wie viele anbere in clem
st. galliscken Drtscbaîtenre-
girnent uncl beute bat es
sieb auîgesckwungen tum
^bjubanten clés Dauptortes I

lVieine Dewunberung gekört
clem sekneicligen TVbjuban-
ten, aber meine vVnkänglicb-
Kelt clem simplen Korporal
uncl meine Erinnerung trägt
mieb turück in jene bescbei-
clenen leiten.

bis war nocb im letzten
jakrkunbert, wenige jakre
naebclem clie Deutscben bei Leclan clen bonapartistiscben
Dock- uncl Debermut bis auk clen Delrierpunkt abge-
küklt batten. Drei Debäucle bekerrscbten clamais clen

Narktllecken am Leei clas wucktige Kornbaus, clie

stattlicbe katkoliscke Kircbe uncl clroben an cler Derg-
lekne bas ernste Leminar Nariaberg. Dieser alter-
tümlicbe Klosterbau bat sieb äusserlicb seitber nickt
veränclert, aber jet^t passt er vortüglicb tur berr-
sekenben Nobe; clenn er ist clrei Viertel Dacb uncl ein
Viertel Nauer, vue unsere Damen clrei Viertel Dut uncl
darunter nocb ein biscken Nensck.

Dier verbracbte icb, clem Vater geborckencl, nicbt
bem eigenen IVieb, clrei wicktige ^abre meiner ^üng-
lings^eit als Leminarist, ocler, wie uns clie Korsckacker
clamais böllicb nannten, Ltuclent. jet?t gleitet ein leises
bäcbeln über meine alternclen ^üge, wenn icb clieses
Samens geclenke, wie er clie jugenblicken Dkren mit

Lirenenklang entzückte uncl bas junge Der^ ^u stol^erm
Lcblage erregte. Das Wesen cles Jünglings linclet im
Ltuclenten seinen vollkommensten ^usbruck. Der
Ltuclent allein vermag clen wogenclen Drang nack Lrei-
keit uncl Dnabkängigkeit, cler clem Jünglingsalter eigen
ist, enthalten, auszuleben. Der Leminarist kann es

nickt, wenigstens cler st. galliscke, cla er im Internate
lebt. Darum ist cler Leminarist kein Ltuclent, sonciern
nur ein Kögling.

Leber clen Wert ocler Llnwert cler Internate sincl clie

TVnsickten nocb immer geteilt, je nacb clem moralisck-
päclagogiscken Ltanclpunkt
6er Lreunbe unb Degner.
80 viel wirb Obermann ^u-
geben, bass cler Klcàen cles

Internates um so grösser
wirb, je näker cler Jüngling
clem Knaben stebt uncl sein
Llackteil Zunimmt, je mebr
cler Jüngling ^um Nanns
reiit. T^ber wie in vielen
anbern Dingen bieser Welt
geben nicbt clie Vernunlt-
grllnbe, uncl mögen sie nocb
so klar unb kanbgreillick
sein, ben ^usscblag, son-
bern jemanb, ber obne ein
Wort ba?u ^u sagen, bock

clie berebteste Lpracbe
spricbt unb bis über^eu-
genbsten Drllnbe über ben
Dauîen wirb, bas ist ber
Delbbeutel. Litern, clie in

irbiscben Dlücksglltern
scbwimmen, wie eine LIiege
im vollen IVIilcktopke, scbi-
cken ibre Löbne nickt ins

Leminar, sie wissen kür clie-
selben lukrativere Laukbak-

neu. Diejenigen Kitern, clie ibre männlicken black-
kommen bem Leminar anvertrauen, sincl bob, wenn
clie Kosten nickt ?u sekr anwacbsen unb bekümmern
sick nicbt so sorgsam barum, ob bis jünglinge strenger
ober milber gebalten werben. Ls liegt nun in ber blatur
bieser Institution, bass clie Ltrenge ber Disciplin sick
verscbärlen muss mit ber wacbsenben ^n^abl ber

Zöglinge. Wer je sckon mit Nassen ?u verksbren,
Nassen in Drbnung ^u kalten batte, weiss, bass man
ibnen vieles nickt erlauben kann, was man einem
Lin^elnen lür sick gern gewäbren würbe. Wo Zubern

nocb junge Leute aus allen Kantonsteilsn, versckisben
in ibrer Vorbilbung, ibren Lkarakteranlagen, ibren
äusseren Dewobnbeiten, gleicksam in eàe/' Lamilie
mebrere jakre Zusammenleben sollen, bebarl es einer
testen Dausorbnung, bie nicbt einzelnen persönlicben
Launen ober Ligentümlickkeiten nacbgeben kann.

Lsminarkok.
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Solchen Gedanken waren wir als Seminaristen

allerdings nicht zugänglich und ich glaube, die Jugend
überhaupt nicht. Sie kennt wenig Rücksichten für das

Allgemeine und denkt selten objektiv. Ihr steht die

Erfüllung der persönlichen Wünsche im Vordergrund
und darnach richtet sich auch ihr Urteil.

So wurde uns denn mit der Zeit die strenge
Hausordnung zur lästigen Fessel. Mit Sehnsucht schweiften
an schönen Tagen unsere Blicke über das heitere Blau
des nahen Sees hin zu dem deutschen Ufer und weiter,
weiter in die duftige Ferne, wohin wir die Gefilde der
Freiheit versetzten. Neidisch betrachteten wir auf

unsern Ausgängen die andern Burschen unseres Alters,
weil sie frei waren nach des Tages Arbeit und wir
mussten noch studieren, ja studieren bis man zu Bette
ging, man mochte wollen oder nicht. Es gab Stunden,
wo wir uns wie in einem Gefängnis fühlten und es in
unserm Innern kochte und gährte wegen des fühllosen
Stundenplanes und des gemütsarmen Internatslebens.
Da wir uns, aus Furcht vor dem „Geschasstwerden"
nicht mit Gewalt aufzulehnen wagten, so suchten wir
den Zwang mit Listen aller Art zu mildern. Unser
Erfindungsgeist verfiel dabei auf allerlei, bisweilen ganz
ergötzliche Auskunftsmittel.

Abends von 8—9 Uhr war Studium vorgeschrieben.
Dazu war man nicht immer aufgelegt und es geschah
mitunter, dass ein Kopf sich neigte, die Augenlider
herabsanken und ein Schläfchen die geistige Arbeit
ablöste. Das war nicht jedem aufsichtführenden Lehrer
angenehm. Mit väterlicher Mahnung und sanftem Rütteln

wurde der Schläfer aus dem Traumland wieder
in die lampenerhellte Wirklichkeit zurückgeholt. Da
geriet einmal ein Kamerad auf einen lustigen Einfall.
Er kaufte einen grünen Lichtschirm, weil ihn, wie er
sich entschuldigte, die Augen brennen würden. Den
setzte er sich auf, stützte den Kopf auf die übereinander-
gesetzten Fäuste, legte ein offenes Buch vor sich hin
und schlief ungestört ein.
Schnell vermehrten sich
die angegriffenen Augen
und die grünen
Lichtschirme und der
köstliche, verstohlene Schlaf,
bis eines Tages einer sich

oderne Hüte, feine Herrenwäsche
Kragen und Manchetten

Unterkleider, Socken, Cravatten
Handschuhe

Hosenträger, Schirme
empfiehlt

J. BIEFER
RREN-MODE-ARTIK

Rorschach — Hafenplatz
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durch ein dröhnendes Schnarchen verriet. Von da

an verschwanden die originellen spanischen Wände
wieder von den Augen, weil das professorliche
Misstrauen sich nicht mehr legte.

Das Seminar besass schon damals eine schöne

Bibliothek, für einen lernbegierigen jungen Menschen
eine Wonne. Es war uns Zöglingen gestattet, neben

unsern trockenen Lehrbüchern zur Unterstützung des

Unterrichtes und zur Bereicherung unserer Kenntnisse
aus ihr Bücher zu beziehen. Dafür war eine Bibliothekstunde

angesetzt und einer der Professoren bekleidete
das Amt eines Bibiothekars, das er mit väterlicher Sorge
für unser geistiges Wohl und peinlicher Vorsicht für
unser Seelenheil verwaltete. Je nachdem ein Zögling
bisweilen ein Buch verlangte, hiess es kurz und bündig:
„Das verstehst du nicht !" oder : „Es ist besser für dich,
wenn du zuerst das tust, was du musst; du bist in
deinen Aufgaben nachlässig." Diese Geringschätzung
unseres geistigen Horizontes, diese sozusagen öffentliche

Ermahnung zur Pflicht empfanden einige von
uns Klassengenossen, die gerne lasen, als eine
unerträgliche Zensur und Bevormundung. Wir ballten die
Fäuste in den Hosentaschen und sannen auf Abschütte-
lung des Joches.

Unser drei gründeten in einem feierlichen
Momente ein Schutz- und Trutzbündnis mit zwei einzigen
Paragraphen: § 1. Einer für alle und alle für einen.

§ 2. Vom Bibliothekar vorenthaltene Bücher werden
durch Eroberung beschafft.

Zuerst studierten wir vorsichtig das Terrain. Im
langen nördlichen Flügel befinden sich die
Lehrerwohnungen, im kürzern westlichen die einzelnen
Lehrzimmer, der Studiensaal, das Lesezimmer und das

Bibliothekzimmer, das nur durch das Lesezimmer
hindurch betreten werden konnte und uns verboten
war. In den Freistunden war es uns gestattet, im
Lesezimmer die aufliegenden Zeitungen zu geniessen. Von

dieser Erlaubnis machten
lange nicht alle Gebrauch
und wenn es geschah,
gewöhnlich nach dem

Mittagessen. Bei schönem

Wetter ging man
lieber spazieren und das

HotelBär Arbon
Schönster /lusflugspunkt

am See.
Prachtvolle A ussicht.
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Lolcken Dekanken waren wir als Leminaristen
allerckngs nickt ?ugängkck unk ick glaube, cke ^ugenk
überkaupt nickt. Lie kennt wenig Lucksickten iür 6ns

Allgemeine uncl kenkt Zelten objektiv. Ikr stskt cke

kriükung clsr persönkcken WUnscke im Vorkergrunk
uncl karnaek ricktet sick auck ikr Drtsil.

Lc> wurke uns clenn mit cler ^sit cke strenge Daus-
orknung ?ur lästigen Kessel. Nit Leknsuckt sckweiiten
an sckönen Vagen unsere Lücke über kas keitere Llau
cles naken Less kin ?u clem cleutscken Dier uncl weiter,
weiter in cke kuitige kerne, wokin wir cke Oeklcle cler

kreikeit versetzten, ikleicksck betrackteten wir aui

unsern V^usgängen cke ankern Lurscken unseres Alters,
weil sie îrei waren nack cles Vages Arbeit uncl wir
mussten nock stuckeren, M stuckeren bis man ?u kette
ging, man muckte wollen oclsr nickt, ks gab Ltunclen,
wo wir uns wie in einem Deiängnis iüklten uncl es in
unserm Innern Icockte uncl gäkrte wegen cles iükllosen
Ltunkenplanes uncl cles gsmütsarmsn Internatslsbsns.
Da wir uns, aus kurckt vor clem „Desckasstwerken"
nickt mit Dewalt aui?uleknen wagten, so zuckten wir
clen ^wang mit Kisten aller ^.rt ?u milclern. klnser
krknkungsgeist veriiel clabei aui allerlei, bisweilen gan?
ergöt?kcke àskunitsmittel.

^.bencls von 8—y KIKr war Ltuckum vorgesckrieben.
Da?u war man nickt immer auigslegt uncl es gescksk
mitunter, class ein Kopi sick neigte, cke àgenkker
ksrabsanlcen uncl ein Lckläicken cke geistige Arbeit
ablöste. Das war nickt seciern auisicktiükrenken kekrer
angenekm. lVkt väterkcker lVIaknung uncl sanîtem Lüt-
tsln wurke cler Lckläier aus clem Vraumlank wiscler
in cke lampensrkekte Wirkkckkeit ?urückgekolt. Da
geriet einmal ein Kamerak aui einen lustigen Kiniall.
kr kauite einen grünen kicktsekirm, weil ikn, wie er
sick entsckulckgte, cke /cugsn brennen würken. Den
setzte er sick auî, stützte clen Kopi au! cke übereinancier-
gesetzten käuste, legte ein oiienes kuck vor sick kin
unk sckkei ungestört ein.
Lcknell vermekrten sick
cke angegriiienen ^ugen
uncl cke grünen kickt-
sckirme uncl cler köst-
kcke, verstoklene Lcklat,
bis eines Vages einer sick

oksms klüto, fsirio klsrroowÄscks
Drsgon uncl lVlcmcksttsn

klntsrklslclsr, Lockon, Lrsvsttsn
klcmclsckuks

klosentrÄgor, Zcklrmo
smpfisblt

^^Kbl-^ODK-/K^V!K
t?orsckack — kiatsnplat?
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clurck ein clröknencles Lcknarcken verriet. Von cla

an versckwanclsn cke originellen spaniscken Wänke
wiecler von clen àlgen, weil clas proiessorkcke lVIiss-

trauen sick nickt mekr legte.
Das Leminar besass sckon clamais eine scköne

Libkotkek, iür einen lernbegierigen jungen Vlenscken
eine Wonne. ks war uns Zöglingen gestattet, neben

unsern trockenen kekrbückern ?ur Dnterstüt?ung cles

klnterricktes uncl ?ur Lereickerung unserer Kenntnisse
aus ikr Lücker ?u belieben. Daiür war eine Libkotkelc-
stuncle angesetzt uncl einer cler Lroîessorsn belcleiclste
clas ^mt eines Libiotkskars, clas er mit väterkcker Lorge
iür unser geistiges Wokl uncl peinkcker Vorsickt iür
unser Leslenkeil verwaltete, ^e nackclem ein Zögling
bisweilen ein Luck verlangte, kiess es Kur? uncl bünckg l

„Las verstekst clu nickt!" ocler! „ks ist besser iür click,

wenn clu ?uerst clas tust, was clu musst; clu bist in
keinen àigaben nacklässig." Diese Deringsckät?ung
unseres geistigen Dor!?ontes, Kiese sozusagen öikent-
kcke krmaknung ?ur Lîkckt empianken einige von
uns Klassengenossen, kie gerne lasen, als eine uner-
trägkcke Zensur uncl Levormunkung. Wir ballten cke

käuste in ken Dosentascken uncl sannen auî ^bsckütts-
lung cles ^ockes.

Dnser krsi grünketsn in einem îeierkcken No-
mente ein Lckut?- unk Vrut?bUnknis mit ?wei einzigen
Laragrapken- § l. kiner iür alle unk alle iür einen.
H 2. Vom Libkotkekar vorentkaltene Lücker werken
kurck kroberung besckaiit.

Zuerst stuckerten wir vorsicktig clas lerrain. Im
langen nörkkcken klügel beknksn sick kie kekrer-
woknungen, im kürzern westkcksn kie einzelnen kekr-
?immer, ker Ltukiensaal, kas kese?immer uncl clas

Libkotkek?immer, kas nur clurck kas kess?immer
kinkurck betreten werken konnte unk uns verboten
war. In ken kreistunksn war es uns gestattet, im ksse-
?immer kie auikegsnken Leitungen ?u geniessen. Von

kieser krtaubnis mackten
lange nickt alle Oebrauck
unk wenn es gesckak,
gewöknkck naek clem

IVlittagessen. Lei sckö-
nem Wetter ging man
lieber spazieren unk kas

Lckönstsr /luztlcgspunkr
Srn 8ee.

^rac^itvo0s /tussictie
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Konfektionshaus I. Ranges

Damen- und Mädchen*
Konfektion

Pelzkonfekiion
Damen-Wäsche

Ausstatiungsariikel
Fertige Betten

Leinen- u. Baumwoll-
waren

Wolldecken

Reise- und Pferdedecken

Tisch- und Boden-
leppiche

Bettvorlagen
Gardinen abgepasst

und am Stück

Lauferstoffe in allen
Breiten

Linoleums-Milieux und

am StückSteppdecken

Der persönliche direkte Einkauf in allen Artikeln
und der fortwährend steigende Umsatz ermöglichen

mir, selbst erstklassige Fabrikate zu niedern
Preisen zu verkaufen. Da man bekanntlich bei

Spezialhäusern
die grossie Leistungsfähigkeit und namentlich die
niemals zu unterschätzende, jeden Geschmack
befriedigende Auswahl findet, so dürfte es angezeigt
sein, bevor Sie andere Geschäfte besuchen, sich

von der Reichhaltigkeit und Preiswürdigkeit meines

Lagers zu überzeugen.

Hochachtend

Adolf Melzger

Lesezimmer blieb leer. Die Professoren hielten ihr
Mittagsmahl und gönnten sich vielleicht ein
wohlverdientes Schläfchen. Auf diese Verhältnisse bauten
wir unsern Plan. An schönen Mittagen, wenn das
Lesezimmer leer blieb, schlichen wir uns, jeder unauffällig
für sich, hinauf und bezogen unsere Posten. Einer
stellte sich auf an der Ecke, wo die langen und breiten
Sandsteingänge des Nord- und Westflügels zusammen-
stossen. Dort überwachte er die Türen der professorlichen

Wohnungen, um bei der geringsten verdächtigen
Erscheinung dem Zweiten das Warnungssignal zu
geben, der am Eingang ins Lesezimmer postiert war,
um den Dritten zu warnen, der bei geöffneten Türen
mit Wohllust in den Büchern der Bibliothek stöberte
und sich ein passendes auswählte. Wir wechselten die

Rollen, so dass jedesmal derjenige, der sich ein Buch
auswählen wollte, im Bibliothekzimmer herumkramte.
Auf diese Weise verschafften wir uns angenehme
Lektüre, die uns für die Langeweile der ledernen
Fachbücher entschädigte. War ein Buch gelesen, so stellten
wir es auf dieselbe Weise wieder an seinen Platz. In
der langen Zeit, da unser Geist sich an den verbotenen
Früchten labte, drohte uns nur ein einziges mal Gefahr.
Gerade in der Wohnung des Bibliothekars öffnete sich

plötzlich eine Tür und heraus trat er selber und richtete
seine Schritte nach unserem Flügel. Ein „Pst" nach
rückwärts liess den Wächter an der Lesezimmertür
verschwinden und als der Herr Professor ins
Lesezimmer trat, sassen alle drei unschuldig darin, lasen
mit Eifer in den Zeitungen und grüssten den
Eintretenden höflich.

„Was seid ihr für Käuze, dass ihr bei so schönem
Wetter hier im Zimmer sitzt!"

„Sie haben recht, Herr Professor, die Zeitungen
könnten wir eigentlich später noch lesen." Und das Trio
verduftete ins Freie, der Professor ins Bibliothekzimmer.

Zu den verbotenen Dingen am Seminar zählte auch
das Rauchen und der Wirtshausbesuch. Zigarren und
Bier besassen nicht die genügenden Garantien, um die
Gesundheit der Zöglinge im günstigen Sinne zu
beeinflussen. Ihre verführerische Schädlichkeit für unsern
Organismus wurde uns von der Lehrerschaft bei jeder
passenden Gelegenheit vorgepredigt.

Bisweilen an schönen Sonntagen erbaten wir uns
in der obern Klasse dennoch die Erlaubnis, ein Glas
Bier trinken zu dürfen. In den meisten Fällen liess der
Herr Direktor Gnade walten und die beglückte
Jungmannschaft eilte frohgemut ihren feuchtfröhlichen Zielen
zu. Als solche Ziele waren uns einige der ersten Re- ^
staurants vorgeschrieben, um uns vor Abwegen und'

schlechter Gesellschaft zu bchiiteu> Airer gerade diese
Wirtschaften wurden -vq|KÙns nun gemieden; wir
fürchteten, dort unter professoraler oder sonst geheimer
Aufsicht zu stehen und die stolzen Schweizerjünglinge
wollten ihren Schoppen in Freiheit leeren, ohne dass

man ihnen die Anzahl der Gläser zählte. Leider kam
es auch vor, dass Seminaristen die Gläser selber nicht
mehr zählen konnten, und so die Güte des Direktors
missbrauchten. Das misstimmte ihn jedesmal tief und
diese Misstimmung machte sich in kargerer Erlaubnis-
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kese^immer blieb leer. Oie krokessoren kielten ikr
lVlittagsmakl und gönnten sicb vielleiclrt ein wokl-
vercliente8 Lchläkcken. /cuk diese Verhältniße bauten
wir un8ern Klan. à schönen lVIittagen, wenn das kese-
Zimmer leer blieb, 8ckllebsn wir uns, secier unaukkällig
lür sick, binant uncl bezogen unsere kosten, Kiner
stellte sieb auk an der klebe, wo clle langen uncl breiten
Lanclstsingänge clss Klorcl- uncl Westklügels Zusammen-
stossen. Dort überwachte er clie ?üren cler prokessor-
lieben Wohnungen, um bei der geringsten verdächtigen
krsckeinung clem Zweiten clas Warnungssignal ^u
geben, cler am kingang ins kese^immer postiert war,
um clen Dritten ?u warnen, cler bei geökkneten lüren
mit Wokllust in clen lZüebern 6er lZibliotkek stöberte
uncl sieb ein passendes auswählte. Wir wechselten clie

kollsn, so dass jedesmal derjenige, 6er sieh ein kuck
auswählen wollte, im kibliotkek^immer kerurnkramte.
/^uî 6iese Weise verschallten wir uns angenehme
kektllre, clie uns lür clie kangewsile 6er leclernen kack-
büchsr entschädigte. War sin ÎZucb gelesen, so stellten
wir es aul cliesslbe Weise wiecler an seinen klat?. In
cler langen Xeit, cla unser Deist sieb an clen verbotenen
brückten labte, clrokte uns nur ein éliminés mal Dskakr.
Dsrade in 6er Wohnung 6es kZibliotkekars öklnste sick
plötzlich eins Vllr uncl heraus trat er selber uncl richtete
seine Lckritte nach unserem klügel. kin „kst" nach
rückwärts liess clen Wächter an cler kese^immertür
versckwinclen uncl als cler klerr krolsssor ins kese-
Zimmer trat, sassen alle clrel unschuldig darin, lasen
mit kilsr in den Leitungen und grössten den kln-
tretenden köllick.

„Was seid ikr kür Käu^s, dass ikr bei so schönem
V/etter hier im Zimmer siDt!"

„Lie haben reckt, klerr krokessor, die Geltungen
könnten wir eigentlich später noch lesen." bind das Irio
verdultete ins kreie, der krokessor ins Libliotkek^immer.

Xu den verbotenen Dingen am Leminar wählte auck
das tauchen und der Wirtsbausbesuck. Xigarren und
kier besassen nickt die genügenden Darantien, um clie

Desunclksit der Xöglinge im günstigen Zinne ?u be-
eintlussen. Ihre vertührsriscks Lchädlickkeit kür unsern
Organismus wurde uns von der kebrerscbakt bei secier

passenden Delegsnkeit vorgsprecligt.
Liswsilsn an sckönen Lonntagen erbaten wir uns

in der obern Klasse dennoch clie krlaubnis, ein Dias
kier trinken ?u dürken. In den meisten källen liess der
klerr Direktor Dnade walten und die beglückte ^ung-
mannsckalt eilte krokgemut ikrsn keuchtkröklicken Xielen
^u. ^Is solche Xlele waren uns einige der ersten Ke- ^
staurants vorgeschrieben, um uns vor Abwegen und
schlechter Desellsckakt 2^u lx liüteu>Wl,vr gerade diese
Wirtsckakten wurden vc^ uns nun gemieden; wir
kürckteten, dort unter prokessoraler oder sonst geheimer
àiksickt üu stehen und die stolzen Zcbweixer^ünglinge
Zollten ihren Zckoppen in kreibeit leeren, ohne dass

man ihnen die /crmakl der Dläser wählte, beider kam
es auck vor, dass Lernmaristen die Dläser selber nickt
mehr wählen konnten, und so die Düte des Direktors
mißbrauchten. Das misstimmte ikn jedesmal tiek und
diese lVlisstimmung machte sick in kargerer Krlaubnis-



erteilung allen fühlbar. Die Sünder hatten dann jeweilen
auch unter ihren Klassengenossen kein gut Wetter und
es fehlte nicht an sanften Bemerkungen. Die Liebhaber
des Tabakes beherzigten die wohlgemeinten Ratschläge
der Lehrer und rauchten nur verstohlen. Die Erinnerung

an den Wirtshausbesuch führt mir wieder einen
interessanten Fall vor Augen, der den absoluten Wert
der Sittennoten in den Schulzeugnissen in einem höchst
eigentümlichen Lichte erscheinen lässt.

Es bestand unter den Zöglingen ein Stenographenverein,

der alljährlich seine Hauptversammlung mit
direktorialer Bewilligung in einem Restaurant abhalten
durfte. Diese Zeit war im zweiten Jahr meines
Aufenthaltes wieder herangerückt. Das Lokal wurde am
Samstag auf den Sonntag
nachmittag bestellt. Am
Sonntag mittag verfügte sich
der Präsident zum Direktor,
um pro forma die stets
anstandslos bewilligte Erlaubnis

einzuholen. Nun
geschah etwas Unfassbares:
der Direktor verweigerte
dem Verein die Erlaubnis
rundweg. Der Präsident
kehrt bleich und verstört
zurück. Schnell wird der
Verein zusammenberufen

und vom Präsidium die

Sachlage mitgeteilt.
Ratloses Schweigen, verblüffte
Gesichter. Die Diskussion
wird eröffnet; anfänglich
nur Ausrufe des Aergers,
der Verwunderung. Endlich
wird von einem
Kommissionsmitglied das Wort
verlangt : „Meine Kameraden,
wir sind in einer schwierigen

Lage. Auf der einen
Seite das direkte Verbot,
auf der andern Seite das

bestellte Lokal, das wir
sowieso bezahlen müssen.

Wollen wir nun die
Hauptversammlung einfach ausfallen lassen? Das geht
doch nicht und im Schlafsaal können wir sie nicht
abhalten. Darum stelle ich den Antrag, dass wir's
riskieren und die Versammlung trotzdem am
gewohnten Ort abhalten. Wir tun es nicht dem Herrn
Direktor zum Trotz, sondern aus Not. Wäre das Lokal
noch nicht bestellt, so liesse sich die ganze Geschichte

ja leicht vertagen, bis der Herr Direktor wieder eine
bessere Laune hat." Der Vorschlag fand geteilten Beifall,

einige hielten es doch für allzu gewagt; dennoch
siegte er in der Abstimmung und man fand sich am
bestimmten Ort zusammen wie sonst. Am Abend, als

wir nach dem Nachtessen wieder beim Studium sassen,
durchschritt der Direktor den Saal. Sein Antlitz
verkündete Unheil, er sprach kein Wort. Sofort ward
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J. Siorck-Baum
Atelier im Hotel Spliigen
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Photographien
für General-Abonnement in kürzester
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Atelier täglich geöffnet,
auch Sonntags
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uns klar, dass wir verraten worden. Mit derselben

grimmigen Miene betrat er am andern Morgen unser
Klassenzimmer, trat ohne Gruss ans Pult und
überschaute mit zornrollendem Auge die Klasse. Plötzlich
wies er mit der rechten Hand auf den Ersten in der
vordersten Bank, durchbohrte ihn mit seinen Blicken
und schrie: „Warst du gestern im Wirtshaus?" Der
antwortete mit vernehmlicher Stimme: „Ja". Dann
dieselbe Frage beim Zweiten und durch die ganze
Klasse. Alle antworteten mit Ja bis auf drei. Von diesen

Dreien, die ihm ein Nein entgegneten, war einer wirklich
nicht im Wirtshaus gewesen, die beiden andern hatten
ihn angelogen. Nach einigen Wochen erhielten wir die

Zeugnisse; richtig! wir Jasager waren mit der zweiten
Sittennote beschenkt, die
beiden Lügner trugen die
erste Sittennote nach Hause.

Wie sehr das Glück
wechseln kann, erfährt auf

grausame Weise eine
Seminaristenmütze. Im Anfang
fühlt sich das Bürschchen
darunter als eine Hauptperson

auf dem ganzen
Erdenrund. Stolz blickt er auf
die Erwachsenen hinab und
während den ersten Ferien

zeigt er sich mit der
erhabenen Kopfbedeckung,

die ihm eine besondere
Weihe verleiht, der ganzen
Verwandtschaft und dem
weitesten Bekanntenkreise,
und im Spiegel grüsst er
sie mit Wohlgefallen. Doch
ach, „wie bald schwindet

Schönheit und Gestalt 1"

Wenn's mit der Seminarzeit
zu Ende geht, wird die
getreue Freundin behandelt
wie ein Hund. Die Liebe
des Besitzers ist längst
entschwunden, sie wird her-

umgestossen, zerknüllt,
verbalgt ohne Mitleid und

Erbarmen. Der wetterwendische Jüngling hat längst eine
andere in sein Herz geschlossen. Seine glühende Sehnsucht

gilt jetzt dem Hut, der ihn wieder den andern
Menschen gleichmacht. Zu unsern Zeiten wurde ein

eigenes Fest, die sogenannte Huteinweihung, gefeiert,
8 bis 14 Tage vor dem Austritt. Von dem Moment
an galt der Drittklässler als ein höheres Wesen. Unsere
Klasse brachte es nicht zu einem solchen Feste, sie

war in zwei Parteien zerklüftet, die sich gegenseitig
hänselten. Auch zu einer Schluss- und Klassen-
photographie konnten wir uns deshalb nicht zusammenfinden.

Dafür vereinigten sich die acht Glarner, die in

unserer Klasse sassen, zu einem höchst gelungenen
Spezialbild. Die Glarner hatten überhaupt als Sauerteig
der Fröhlichkeit in unsern Reihen gewirkt und dieser

0
0
0

0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

o

20

erteilung alien îûklbar. Oie Lünker kalten kann ;eweilen
auck unter ikren Klassengenossen kein gut Wetter unk
es îeklte nickt an sanken Demerkungsn. Oie Diebkaber
kes Tabakes bsker-igten kie woklgemeinten Katsckläge
ker Dekrer unk rauekten nur vsrstoklen. Oie Drinne-

rung an ken Wirtskausbesuck tükrt mir wieker einen
interessanten Kali vor /Vigen, ker ken absoluten Wert
ker Littennoten in ken Lckul-eugnisssn in einem köckst
eigentümlicken kickte ersckeinen lässt.

bis bestank unter ken Döglingen ein Ltenograpken-
verein, ker alhäkrlick seine Dauptversammlung mit
kirektorialer Dewilligung in einem Restaurant abkalten
kurkte. Oiese Deit war im Zweiten ^akr meines ^uî-
entkaltes wieker kerangerückt. Oas Dokal wurke am
Lamstag auî ken Lonntag
nackmittag bestellt, ^m
Lonntag mittag verkitte sick
ker Kräsikent -um Direktor,
um pro îorma kie stets an-
stankslos bewilligte Drlaub-
nis ein-ukolen. Dun ge-
sckak etwas Dnîassbares:
ker Direktor verweigerte
kem Verein kie Erlaubnis
runkweg. Der Kräsikent
kekrt bleick unk verstört
Zurück. Lcknell wirk ker
Verein -usammenbsruîen

unk vom Kräsikium kie

Lacklage mitgeteilt. Kat-
loses Lckweigen, verblûîîte
Oesickter. Oie Diskussion
wirk erôîînet; aniänglick
nur ^usruie kes Mergers,
ker Verwunksrung. Dnklick
wirk von einem Kommis-
sionsmitgliek kas Wort ver-
langt i „iVleine Kamsraken,
wir sink in einer sckwieri-
gen Dage. ^ut ker einen
Leite kas kirekte Verbot,
auî ker ankern Leite kas
bestellte Dokal, kas wir so-
wieso bebakten müssen.

Wollen wir nun kie Daupt-
Versammlung einîack ausîallen lassen? Oas gebt
kock nickt unk im Lcklaîsaal können wir sie nickt
abkalten. Darum stelle ick ken Antrag, class wir's
riskieren unk kie Versammlung trot-ksm am ge-
woknten Ort abkalten. Wir tun es nickt kem Derrn
Direktor -um k'rot-, sonkern aus Dot. Wäre kas Dokal
nock nickt bestellt, so liesse sick kie gan-e Oesckickte
^a leickt vertagen, bis ker Derr Direktor wieker eine
bessere Daune bat." Der Vorscklag îank geteilten Lei-
îall, einige kielten es kock kür all-u gewagt; kennock
siegte er in ker Abstimmung unk man tank sick am
bestimmten Ort -usammen wie sonst, ^m ^benk, als

wir nack kem Dacktsssen wieker beim Ltukium sasssn,
kurcksckritt ker Oiiektor ken Laal. Lein ^ntlit- ver-
künkete Onkeil, er sprack kein Wort. Loîort wark
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uns klar, kass wir verraten worken. Mit kerselben

grimmigen Miene betrat er am ankern Morgen unser
Klasssn-immer, trat okne Oruss ans Kult unk über-
sckaute mit -ornrollenkem Z^uge kie Klasse. ?Iöt-Iick
wies er mit ker reckten Dank auk ken Kirsten in ker
vorkersten Dank, kurckbokrte ikn mit seinen klicken
unk sckriei „Warst ku gestern im Wirtskaus?" Der
antwortete mit vernekmlicker Ltimme: „)a^. Dann
Kieselbe krage beim Zweiten unk kurck kie gan-e
Klasse. ^Ile antworteten mit ^a bis auî krei. Von Kiesen

Dreien, kie ikm ein Dein entgegneten, war einer wirklick
nickt im Wirtskaus gewesen, kie beiken ankern katten
ikn angelogen. Dack einigen Wocksn erkielten wir kie

Zeugnisse; ricktig! wir Jasager waren mit ker -weiten
Littennote besckenkt, kie
beiken Dügner trugen kie
erste Littennote nack Dause.

Wie sekr kas Olück
weckseln kann, erîâkrt auî

grausame Weise eine Lemi-
naristenmüt-e. Im /mîang
îûklt sick kas kürsckcken
karunter als eine Daupt-
person auî kem gan-en Dr-
kenrunk. Ltol- blickt er auî
kie Drwacksenen kinab unk
wäkrenk ken ersten keinen

-eigt er sick mit ker er-
kabenen Kopîbekeckung,

kie ikm eins besonkere
Weike vsrleikt, ker gan-en
Verwanktsckaît unk kem
weitesten Dskanntenkreise,
unk im Lpiegel grüsst er
sie mit Woklgeîallen. Dock
ack, „wie balk sckwinket
Lckönkeit unk Oestaltl"

Wenn's mit ker Leminar-eit
-u knke gekt, wirk kie ge-
treue kreunkin bekankelt
wie ein Dunk. Die Diebs
kes Desit-ers ist längst ent-
sckwunken, sie wirk ker-

umgestossen, -erknüllt,
verbalgt okne Mitleik unk

krbarmen. Der wetterwenkiscks Jüngling kat längst eine
ankere in sein Der- gescklossen. Leine glükenke Lebn-
suckt gilt ^et-t kem Dut, ker ikn wieker ksn ankern
Menscken gleickmackt. Du unsern Deiten wurke ein

eigenes kest, kie sogenannte Duteinweikung, geîeiert,
8 bis 14 Vage vor kem Austritt. Von kem Moment
an galt ker Drittklässlsr als ein kökeres Wesen. Dnsere
Klasse krackte es nickt -u einem solcksn beste, sie

war in -wei Karteien -erklûîtet, kie sick gegenseitig
känsslten. Z^uck -u einer Lckluss- unk Klassen-
pkotograpkie konnten wir uns ksskalb nickt-usammen-
linken. Daiür vereinigten sick kie ackt Olarnsr, kie in

unserer Klasse sassen, -u einem köckst gelungenen
Lpe-ialbilk. Die Olarnsr katten überkaupt als Lauerteig
ker bröklickkeit in unsern Keiken gewirkt unk kieser
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heitern Stimmung sollte in dem Bilde Ausdruck
gegeben werden.

Dazu bedurfte es grosser Vorbereitungen, zu denen

man keine Erlaubnis erhalten, im Falle man gefragt
hätte. Alle Embleme mussten im geheimen zum
Photographen gebracht werden. Unser Restaurant lieferte
einige Stammtöpfe, ein junger Artillerieleutnant
widmete seinen Pallasch, das Seminar sollte die Sinnbilder
der ernsten Wissenschaft beisteuern: eine Wandtafel,
den Globus und einige Bücher. Wie aber den Globus
und die Wandtafel unbemerkt zum Photographen
bringen? Das konnte nur an einem Samstagabend
bewerkstelligt werden; dann war die Luft am reinsten.
Glücklich brachte man vor dem Abendessen das grosse
Möbel bis zum westlichen Ausgang. Nach der Mahlzeit,

im Abenddunkel, wurde
dann aufgebrochen. Zwei
Mann trugen die Wandtafel
horizontal, einer :vorn, der
andere hinten. Nach ihnen
marschierte der Globusträger,

der nun eine Weile
die gesamte Erdenlast in

Händen hatte wie weiland
der Riese Atlas auf seiner
Schulter. Auf Nebenwegen

ging's unter fröhlichen
Spässen dem Flecken zu.

Plötzlich stolperte der
Wandtafelvordermann und
kam zu Fall, der hintere
schob die Wandtafel über
den Gefallenen und fiel selber

noch auf die Tafel hinauf.

Darüber musste der
Globusbeförderer so lachen,
dass ihm der Erdball aus
dem Gestell rutschte und
nun in grossen Sätzen
talabwärts kugelte in den
unendlichen Weltraum hinein.
Mit einem erschrockenen
„Donnerwetter" eilte der verantwortliche Minister
dem Flüchtling nach und erwischte ihn noch glücklich

in einer Wiesenvertiefung, wo er für einen
Augenblick seine Weltwanderung verlangsamt hatte.
Angstvoll betastete der Finder die ihm anvertraute
Erdkugel, sie besass noch ihre obligatorische Rundgestalt,
aber o weh! an einem Ort war ein Stücklein
abgesprengt. In der Dunkelheit liess sich nicht erkennen,
welcher Erdteil von dem Unglück betroffen worden
war. Als er mit seinem wiedergefundenen anvertrauten
Pfund zu den beiden andern zurückgekehrt war, standen
sie wieder aufrecht da, die Tafel lag noch friedlich auf
dem Wege, als ob nichts geschehen sei. Die beiden
Stolpriane krümmten sich vor Lachen, sobald sie der
geretteten Erdkugel ansichtig wurden. Ihr Träger
berichtete von der Reise seines Schützlings und dessen
Verwundungen und bat um ein Zündhölzchen. Der
Wandtafelvordermann war ein heimlicher Raucher,

Carl ßecünger, Çafenplatj, RorfcI)ad)
empfiehlt fein

groljaffortiertes Hager in feftgefd)enken
und ladet zur Berichtigung ein.

Zigarren
in Dielen couran*
ten marken und
fein ausgettat*
teten feftkittcßen

Don fr. 1.— an.

Zigaretten.
Heben den erftbe=

kannten marken
find auch ßübfcße

feftfcbacbteln be*
liebt.

Spezialgefd)äft
in feinen

Cedermaren:
Zigarren* und Ziga*

rettentabaksbeutel,
etuis etc.

für niclftraucber m

es oft fdjroer, ein paffendes
feftgefcbenh zu finden. Dod)
roird in Dielen Fällen ein

Portemonnaie, ein

PortefeuilleoderBrief*
tafcbe, eine JTiappe febr

jtnllliommen tein.

Dilitharten* und

Damentalcften m

allerneueften Formen Don
den billigften bis zu den

feinften.

>>

in

A

folglich besass er solche. Es ist immer ein grosser
Vorteil, mit einem Raucher in Gesellschaft zu sein;
denn wo Raucher sind, fehlt es auch nicht an Quellen
des Lichts. Mit der Liliputer Fackel begaben sich nun
alle drei auf die Entdeckungsreise nach der furchtbaren
Katastrophe. Südlich von der Wüste Sahara war das

Unglück geschehen, an einer Stelle, die damals noch
unerforscht war, so dass also die Geographie
glücklicherweise keinen Schaden erlitt. Nach Feststellung
des objektiven Tatbestandes setzte die Karawanne ihre
Reise fort und gelangte ohne weitere Fährlichkeiten an
den Ort ihrer Bestimmung. Am Sonntagvormittag
entstand dann das denkwürdige Bild, auf dem die acht
Glarner gleichsam den Abschied vom Seminar feierten.

Zwei halten herausfordernd dem Beschauer die

Humpen entgegen mit
einem malitiösen Prosit auf
den Lippen, einer hält eine

Geige als Vertreterin der
Frau Musika, da es nicht
wohl angegangen wäre, die

Orgel mitzunehmen; im
Hintergrund steht die Wandtafel,

der man es ebensowenig

wie dem Globus auf
dem Tisch ansieht, was für
schwere Schicksale sie

erlitten, auf ihr prangt in
voller poetischer Schönheit
eine mathematische
Aufgabe ;

' ein anderer streckt
wie der Erzengel Michael
den Palasch hoch, an dem
sämtliche „Deckel" aufge-

spiesst werden, mitten
durch's Herz getroffen.

Wir St. Galler Zöglinge
beneideten unsere forschen
Kameraden von der Linth
wegen ihrer Einigkeit. Es

blieb unter uns beim
Auswechseln von Einzelphoto-

graphien zwischen näherstehenden Freunden. Vierundzwanzig

Jahre später vereinigte sich unsere Klasse zum
ersten mal wieder. Was uns früher getrennt hatte, war
vergessen. Wiedersehensfreude besonnte die fröhliche
Tagung und gebar dann die Klassenphotographie doch
noch. Schon aber war das Trüpplein
zusammengeschmolzen und wird es weiterhin tun von Jahr zu
Jahr, bis nichts mehr übrig bleibt als das Bild. Und
das Bild wird dann ein freudloses Dasein weiterführen,
aber kein inniger Blick wird es mehr treffen, nur fremde
kalte Augen gleichgültig auf ihm ruhen. Solche Bilder
sollte man dem Eigentümer mit ins Grab legen, damit
es mit ihm verwesen könnte.

Dich aber, du vielerfahrenes Mariaberg mit deinen

freud- und leidvollen Räumen grüsse ich dankbar.
Reicher Segen fürs Volk ist schon von dir ausgegangen
und wird auch künftig von Dir ausstrahlen.

Ii. Koch.

Tabak
größter Bus*

roaljl-

Pfeifen.
Größtes Bfforti*

ment in Gefund*
ßeitspfeifen.

Zigarren* und

Zigaretten*
Spieen.
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keltern stimmung sollte in dem bilde Ausdruck ge-
Aeben werden.

DaZU bedurîte es grosser Vorbereitungen, ZU clenen

man keine brlaubnis erkalten, irn balle man getragt
batts. ^.Ile bmbleme mussten im gekeimsn Zum bkoto-
grapken gekrackt werden. Dnser Restaurant lieterts
einige stammtöpte, ein junger /crtillerieleutnant wid-
mete seinen ballasck, clas seminar sollte die sinnbilder
der ernsten Wissensckatt beisteuern! eine Wandtatel,
den Olobus und einige bücker. Wie aber clen Olobus
und die Wandtatel unbemerkt Zum bkotograpken
bringen? Das konnte nur an einem samstagabend
bewerkstelligt werden; dann war clie butt am reinsten.
Olücklick braebte man vor clem Abendessen clas grosse
iVlöbel bis Zum westlieben ^usgang. Kack cler Nabi-
?eit, im ^Vbenddunkel, wurde
dann autgebrocken. ^wei
Nann trugen die Wandtatel
korDonta!, einer.vorn, der
andere binten. Kack ibnen
marscbierte der Olobus-
träger, der nun eine Weile
die gesamte brdenlast in

bänden batte wie weiland
der Kiese /ctlas aut seiner
sckulter. àî Nebenwegen

ging's unter tröklicken
spässen dem blecken Zu.

KlötZÜck stolperte der
Wandtaîelvordermann und
kam Zu ball, der bintere
sebob die Wandtatel über
den (Metallenen und tiel sei-
ber noeb aus die Vatsl bin-
aut. Darüber musste der
Olobusbetörderer so laeben,
dass ikm der brdball aus
dem Oestell rutsebte und
nun in grossen Lätzen tal-
abwärts kugelte in den un-
endlicben Weltraum binein.
I^Iit einem erscbrockensn
„Donnerwetter" eilte der verantwortliebe Minister
dem blücktling nacb und erwisebts ibn nock glück-
lieb in einer Wiesenvertietung, wo er tür einen ^.u-
genbliek seine Weltwanderung verlangsamt batte.
Angstvoll betastete der binder die ikm anvertraute brcl-
Kugel, sie besass nock ikre obligatoriscbe kundgestalt,
aber o web! an einem Ort war sin stücklein abge-
sprengt. In der Dunkelbeit liess sieb nickt erkennen,
welcker brdteil von dem blnglück betrottsn worden
var. ^.Is er mit seinem wiedergetundenen anvertrauten
btund ZU den beiden andern Zurückgekekrt war, standen
sie wieder auireckt da, die Vatel lag nock triedlick aut
dem Wege, als ob niekts gesckeken sei. Die beiden
Ltolpriane krümmten sick vor backen, sobald sie der
geretteten brdkugel ansicktig wurden. Ikr Vräger be-
ricktete von der Keise seines sckütZlings und dessen
Verwundungen und bat um ein XündkölZcken. Der
^Vandtatelvordermann war ein keimlicker Kaucker,

carl heàger, hakenpiay, lîorlchach
empfiehlt lein

grohastottiertes Lager in
und ladet Zur Nelichtigung ein.

Ägarren
in vielen courante»

Marken und
fein ausgestatteten

festkiltchen

von fr. 1.— an.

Zigaretten.
Neben den erttde-
kannten Marken
tind auch hüblche

felttchschteln be¬

liebt.

5peiialgefchäst

Lederwaren:
Zigarren- und Ziga-

rettentabaksbeutei,
Ctuis etc.

rar Nichtraucher m

es ott schwer, ein passendes
festgeschenk?u finden. Ooch

wird in vielen fèillen ein

Portemonnaie, à
Portefeuille-,cierNriet-

tatche, eine Mappe lehr

willkommen lein.

vilitkarten-- und

vamentalchen in

allerneueiten formen von
den billigsten bis in den

feinsten.

)>

IN
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tolglick besass er solcke. bs ist immer ein grosser
Vorteil, mit einem Kaucker in Oesellsckatt ZU sein-,
denn wo Kaucker sind, tsklt es aucb nickt an (Quellen
des bickts. iVkt der biliputer backe! begaben sick nun
alle drei aut die bntcleckungsreise nack der iurcktbaren
Katastropke. Lüdlick von der Wüste sakara war das

Dnglück gesckeken, an einer stelle, die damals nock
unertorsckt war, so dass also die Osograpkie glück-
lickerweise keinen sckaden erlitt, black beststsllung
des objektiven Tatbestandes setZte die Karawanne ikre
Keise tort und gelangte okne weitere bäkrlickksitsn an
den Ort ikrsr Lsstimmung. Z^m sonntagvormittag ent-
stand dann das denkwürdige bild, aut dem die ackt
Olarnsr gleicksam den /cbsckisd vom seminar teier-
ten. ^wei kalten keraustorclernd dem besckauer die

I lumpen entgegen mit ei-

nem malitiösen brosit! aut
den Kippen, einer kalt eine

Osige als Vertreterin der
brau Nusiks, da es nickt
wokl angegangen wäre, die

Orgel mitZunekmen; im
Hintergrund stekt die Wand-
tatel, der man es ebenso-

wenig wie dem Olobus aut
dem Visck ansiekt, was tür
sckwere Lckicksale sie er-
litten, aut ikr prangt in
voller poetiscker Lckönkeit
eins matkematiscks /cut-
gäbe; ein anderer streckt
wie der bi'ZSngel lVlickasl
den Kalasck kock, an dem
sämtkcke „Deckel" autgs-

spiesst werden, mitten
durck's blei'Z getrotten.

Wir st. Oallsr Zöglinge
beneideten unsers torscken
Kameraden von der bintk
wegen ikrer binigkeit. bs
blieb unter uns beim ^us-
weckssln von binZelpkoto-

grapkien Zwiscken näksrstekenden brsunden. Vierund-
ZwanZig jjakre später vereinigte sick unsere Klasse Zum
ersten mal wieder. Was uns trllker getrennt katte, war
vergessen. Wiederseksnstreude besonnte die tröklicke
Vagung und gebar dann dis Klassenpkotograpkis dock
nock. sckon aber war das Vrllpplein Zusammen-
gesckmolZSN und wird es wsiterkin tun von jlakr Zu

jjakr, bis nickts mskr übrig bleibt als das bild, bind
das bild wird dann ein treudloses Dasein weitertllkren,
aber kein inniger blick wird es mekr trstisn, nur tremde
kalte /cugen gleickgllltig aut ikm ruksn. solcke Lilder
sollte man dem bigentllmer mit ins Orab legen, damit
es mit ikm verwesen könnte.

Dick aber, du vislertakrenss Nariaberg mit deinen

treud- und leidvollen bäumen grüsse ick dankbar.
Keicker Legen türs Volk ist sckon von dir ausgegangen
und wird auck künttig von Dir ausstraklsn.

//. Koc/ê.

labak
größter fius-

wahi.

pfeifen.
Qröhtes flttorti-

ment in (Zetuncl-

heitspteiten.

Agsrren-- uncl

Agaretten-
spitzen.
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F Lebensrnittel-Verein Goldach
Sektion des Verbandes Schweizerischer Konsumvereine

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bestens in:

Spezereiwaren, Geschirr- und Bürstenwaren, Mercerie-Artikel, verschiedene Ellenwaren etc.

in la. Qualitäten zu billigsten Preisen.

Finsternisse im Jahre f) 11:

Im Jahre 1911 zeigen sich zwei Sonnenfinsternisse. In unserer Gegend ist keine sichtbar.
Die erste, totale Sonnenfinsternis beginnt am 28. April, abends 8 Uhr 49 Minuten und endigt am 29. April morgens 2 Uhr

6 Minuten. Man kann sie beobachten im östlichen Australien, auf Neu-Seeland, auf dem Stillen Ozean und im südlichen
Nordamerika.

Die zweite, ringförmige Sonnenfinsternis ereignet sich am 22. Oktober, morgens von 2 Uhr 20 Minuten bis 8 Uhr 7 Minuten,
Sie ist zu sehen in Asien, Australien und auf dem Stillen Ozean.

Am 13. Mai morgens am 6. November mittags tritt der Mond in den Halbschatten der Erde. Es lässt sich aber diese

Erscheinung ohne Instrumente nicht wahrnehmen.

Der Frühling beginnt den 21. März,

„ Sommer „ „ 22. Juni,

„ Herbst „ „ 24. Sept.,
Winter

Jahreszeiten.
6 Uhr 55 Minuten abends,
2 „ 36 „ mittags,
5 „ 18 „ morgens,

22. Dez., 11 54 abends,

Mit Eintritt der Sonne in die Zeichen
des Widders,
des Krebses,
der Waage,
des Steinbocks.

;=3<-c=><-<=»c <=3'><ZZ><'C

R. Franke, Dachdecker, Rorschach empfiehlt sich zur Ausführung
sämtlicher

Dachdecker-Arbeiten
und Reparaturen.

beim Löiuengarten z. jjQriinenstein"
Telephon Nr. 398.
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^ l_6k6s>8mà!-V6sà ^
c!6S Vs^d3lic!6Z ZL^Vt/Si^S^iLL^öl' ^0^ZUMV6^6>^6

empiisliit sieil cism geslirisn pudiikum bssiells ill!

8Mkmmz'kn, Kk8elm'l'- unll Wf8k«Uarell, Ukreme-âMel, vei'8etiikljenk VkNAai'en à.
in In. ()uAlitnten TU billigsten preisen.

Finsternisse im ^nkre Dll:
Im ^ukre 1911 zceiZsn sieb xcvei Sonnsnkinsternisss. In unserer Oegsnci ist keine siebtbur.
Die erste, totuls Sonneniinsternis beginnt um 28. t^pril, ubencls 8 ttbr 49 Minuten uncl encliZt um 29. ^.pril morZsns 2 bibr

à Minuten. Mun kann sie beobuebten im östlieben rtustrulien, uuî Keu-Seslunb, uuk clem Stillen O^sun uncl im süclliebsn
Korclumerilcu.

Die ^Ä'eits, rin^lörmiAe 8onnsniinstsrnis ersinnet sieir um 22. Oktober, morZens von 2 Olir 20 Minuten bis 8 blbr 7 Minuten,
8is ist ^u sslisn in T^sisn, t^ustrulien uncl uut clem Stillen O^sun.

tkni >3. Mui morZsns am ü. November mittugs tritt cisr Moncl in clsn blslbsebutten cler bircis. bis lusst sieb über cliese

birseksinunA obne Instrumente nieirt vubrnskmen.

Der I^rüklinx beginnt 6en 21. Mür^,

„ Sommer „ „ 22. ^uni,
Nsrbsi „ „ 24. 8spt.,
^Vinter

^âkresxeiten.
à Obr 55 Minuten ubencls,
2 „ 36 „ mittUAS,
5 18 „ morgens,

22. vs?.. 11 54 ubencls,

cles VViclclsrs.
cles Krebses,
cler MbuuAe.
cles 8teinboeks.

fì. ^Anke^ vzckclà!-, kol'Zctiaäi smpfisiiit 5lcli iluzîûiirung
sâmiliciisr

llncliclEcker-^rbsiten
unö ^sp^ratursn.

beim !_ötb>snggbisn ^Lrünenstsin"
Velsplion I^ir. 398.

22
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oooooooooooooooooooooooooooooooooooooo,

G. Mezgerj Comestibles
Telephon Nr. 76 JR.0PSchcich. Telephon Nr. 76

Deutsche Wurstwaren aller Hrt
Bündnerfleisch, Landjäger und 5alziz

Italienische und ungarische Salami
De/icatess-Schinken,

roh, geräuchert und gekocht
Frcinz. Geflügelj das ganze Jahr

Fisch-, Fleisch-, Gemüse- und Früchten-
Conseroen

Theas, Cafés, Chocoladen, Bisquits, Contitüren
Prompter Versand nach Huswärts.

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Don der Seelenfammlung
durd) den Zal)nfd)merz.

Das Zabnroeb, fubjehtiD genommen,
lft ohne Zroeifel unroillkommen;
Dorf) bat's die gute eigenfeßaft,
Dag (id) dabei die Lebenskraft,
Die man nacb außen oft Derfcbroen*

det,

ftuf einen Punkt nacb innen roendet

Und l)ier energifd) konzentriert.
Raum roirdRïer erfte Stieb nerfpürt,
Raum füblt man das bekannte

Bobren,
Das Rucken, Zucken und Rumoren -
Und aus ift's mit der rDeltgefcbicbte,

Dergeffen find die Rursbericbte,
Die Steuern und das einmafeins,
Rurz, jede form geroobnten Seins,
Die fonft real erfdjeint und roiebtig,
lüird plößlicb roefenlos und nichtig.
)a, felbft die alte Ciebe rottet —
fDan roeiß niebt, roas die Butter

koftet —
Denn einzig in der engen 5°ble
des Backenzahns roeilt die Seele

Und unter Toben und Gefaus
Reift der Entfcßluß : £r muß heraus

<a

o
" 0
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£L2.I ÇJfotelÇBoclan
h Spezialität in Sßandweinen.

0 ,'jCallauer 3~4jädrig. Qîlaionfeider 1909

0 SBiissdrucd und dundet. o 'fdu/r Jdürfte.

<> Q,Oilfl. Çjfolzflâuser, (Besitzer.
\
0

Löfcb keinem rDürmiein das Cebens=

liebt aus,
£s bat Diefleicbt auch fein Rindlein

ZU Ç3U6. 5eînrîd) Dîerordt.

Brautleute
i

undPrînate!
Sie fparen Geld, --" y

roenn Sie Dor flnfcbaffung

kompleter Buefteuern, romie

einzelner möbel, Betten,
Dmane etc.

das rnöbel=rnagazin zum „Globus"

Crnft roefel
St. Gallerftr. GoldSCl) St. Gallerftr.

befueben.

Größtes rnöbelmagazin in weiter Umgebung.
Gratislieferung mit eigenem fubrroerk.

Hue Heapel.
Paul Çeyfe.

Zroei Bübchen faß ich beut, in

Cumpen beide,

eins barfuß, eins mit Stiefeln aus=

gerüftet,
Danach roobl keine Seele fonft

gelüftet —

faft roie das meffer ohne Griff
und Schneide.

Sein Spielgefell indeffen fab's Doli

Deide,
fDie fieb der freund mit feinem

Scbubmerk brüftet;
Denn ob es auch der Zahn der

Zeit Derroüftet,

Strahlt der Befißer dod) in ftolzer

freude. y
Den Soldo, den er erft erbetteln

muffen,
Gab er dem Stiefelpußer mit Gri=

maffen —
Grinfend Don einem bis zum an=

dem Obre.

Und fein Triumpbblick tat der JDelt

zu roiffen :

fDer Stiefel bat, kann fie auch

pußen laffen,
Und mer fie pußen läßt, ift ein

Signore.

Garantiert reelle Tiroler- u. Schweizerweine
in nur prima Qualitäten

Schützengartenbier, Salzize u. Bündnerfleisch
Gute Küche

Höflichst empfiehlt sich

Der Besitzer : Hans Steininger
Rechtsagentur.

Jnkassi in der ganzen Schweiz. Vertretung in Konkursen,
Liquidationen etc. — An- und Verkauf uon Liegenschaften

jeglicher Art. — la. Referenzen. L

Reise-Andenken
Ansichts-Gegenstände

Papeterie
Leder- und Spiel-Waren
Spazier- und Bergstöcke

Rucksäcke

C. LUDE-HIRZEL
Rorschach Bazar vis-à-vis Hotel Schiff

Neuheiten in Ansichts=Karten

T

Mitglied der Rabattvereinigung.
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6. (?L>/7766//^/65
?"s/s/i/,<?/? â /ô /?N/LS. T's/s/,/?<?/? ZVf. /6

/)<?,//.?(/,e ^f,/z-s/w<?z-e/? ,?//<?/- ///V
Oà(//?e/'Fe/'sc^, chr//,r//r/r/ez- z,/?r/

à//e/?/sc^e zz/?c/ z//?Fzz/'/s<?^s ,5r//r,z/?/

Or?//c5/O?ss- Or/, />, /?<?/,,

OSzì z//?c/ c/s^cu?/?/

/^67/?^. c/c?6 ^/<?/?^-?

O/s<?/,-, /'/<?/?(/,-, 6<?/i?öse- ///,// />////,/r?/?-

— 6o/?se/'06/? —

/^O<?/7?/)/c?O ^s^sc?/?c/ /?/??/? ^z/5ZOc?>/s.

von cler 8eelensammlung
durch clen Zahnschmerz.

vas Zahnweh, subjektiv genommen,
ist ohne Zweifel unwillkommen;
Doch hat's clle gute Cigenlchast,

Oah llch (label clle Lebenskraft,
Die man nach auhen oft verschwen¬

det,

fluk einen Punkt nach innen wendet
Und hier energllch konzentriert,
kaum wlrdÄer erste Stich verspürt,
kaum fühlt man das bekannte

Bohren,
Das Nucken, Zucken und Numoren -
Und aus llt's mit der Weltgeschichte,

vergelten lind dle Kursberichte,
Ole Steuern und das Linmalelns,
kurz, jede form gewohnten Seins,
Ole sonst real erscheint und wichtig,
wird plötzlich wesenlos und nichtig.
>a, selbst die alte Liebe rottet ^
Man weih nicht, was die Butter

kostet —
Venn einzig in der engen tzöhie
des Backenzahns weilt die Seele

Und unter loben und Oesaus

keikt der Sntlchiutz: Lr muh heraus!

<à

v' o
o
o
o
o
o

o
o
o
o

o
o
o
o
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o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

s

^ 5^s^rr/àr/ r'/r 2r?/,r/rrrsr/?s/?.

H ch^Oà/ê/r/s/-
9»ssr//?rri/ V//-/ r/r/r/s/. //»/>?

» Âsàrv:
»

Lösch keinem wllrmiein das Lebenslicht

aus,
Ss hat vielleicht auch sein kindiein

IU Haus. Heinrich vierorcit.

vrautleule
unciprivate!

Sie sparen Velcl, '

wenn Sie vor flnschaffung

Kompleter flustteuem, sowie

elnielner Mödel, ketten,
Omans etc.

clas Möbel-Magazin zum „Olodus"

ernst Wesel
8t. Qalleà (^0l(1ach 8t. Lallerttr.

besuchen.

Qröhtes Möbelmagazin in weiter Umgebung.
Oratisiiekerung mit eigenem fuhrwerk.

Ms Neapel.
Paul he^le.

Zwei Bübchen sah ich heut, in

Lumpen beide,

Lins barkuh, eins mit Stiefeln aus¬

gerüstet.
Danach wohl keine Seele sonst

gelüstet —
fast wie das Messer ohne (Zritt

und Schneide.

Sein Spieigeseii indessen sah's voll
Neide,

wie sich der freund mit seinem

Schuhwerk brüstet;
Denn ob es auch der Zahn der

Zeit verwüstet.
Strahlt der Besitzer doch in stolzer

freude.

Den Soldo, den er erst erbettein

müssen,

Oad er dem Stiefelputzer mit Ori-
masten —

Orinlend von einem bis zum an¬
dern Ohre.

Und sein lriumphbück tat der weit
zu wilten:

wer Stiefel hat, kann lie auch

putzen lasten.
Und wer sie putzen iaht, ist ein

Signore.

tls/'s/rZ/'c/'/ /°ee//e /»o/e/'- r/. Fc/i cve/'^e/'me/'/ie
/« /?»/' /?,ch,?rc? />««/,/rrVe»

5c/,e/', F-zä/>e r/. Sr/n<//,v^//e/(sc/?
6v/e /Cr/c/re

e»z/,/re/,/^ sr'c/,

Os,-
/?ec/,/srrZ°e,wr^.

lnkazzi in der ganzen Schweiz. Vertretung în Xonkurzsn,
Liquidationen etc. — kn- und Verkauf von Lisgermchalten

jsgiicbsr Nrt. — la. ksssrsnzsn.

Deise-àcleitken
àsicMs-QegensMn^e

Ospetene
declev- un6 Zpiel-^sreir
Zps^ief- rrn6 Oergstöcke

Oueksscke

L.
l?0fsehlgett vis-à-vis Hotel 8(chill

IVeukeiten in ^nsiLtits-Knrton
IVIiìglîsci cisr k^abaììvsi'sînlgung.
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Ueber Gelände, matt gedehnt,
Hai Nebelhauch fieh wimmelnd gelegt,

Müde, müde die Luft am Strande ftöhnt,
Wie ein Ross, das den fchlafenden Reiter trägt
Im Fifcherhause kein Lämpchen brennt,
Im öden Turme kein Heimchen fchrillt,
Nur langfam rollend der Pulsfchlag fchwillt
In dem zitternden Element.

Ich hör' es wühlen am feuchten Strand,
Mir unterm Fusse es wühlen fort,
Die Kiefel kniftern, es raufcht der Sand,
Und Stein an Stein entbröckelt dem Bord.
An meiner Sohle zerfährt der Schaum,
Eine Stimme klaget im hohlen Grund,
Gedämpft, mit halbgeschlossenem Mund,
Wie des grollenden Wetters Traum.

Ich beuge mich laufchend am Turme her,
Sprühregenflitter fährt in die Höh',
Ha, meine Locke ift feucht und fchwer! —
Was treibft du denn, unruhiger See?
Kann dir der heilige Schlaf nicht nah'n?
Doch nein, du schläfst, ich feh' es genau,
Dein Äuge decket die Wimper grau,
Am Ufer fchlummerf der Kahn.

Haff du fo Vieles, fo Vieles erlebt,
Dafj dir im Traum es kehren mujj,
Dafj dein gleitender Nerv erbebt,
Naht ihm am Strand eines Menschen Fuss?
Dahin, dahin, die einst so gefund,
So reich und mächtig, fo arm und klein,
Und nur ihr flüchtiger Spiegelfchein
Liegt zerfloffen auf deinem Gründl

Der Ritter, fo aus der Burg hervor
Vom Hange trabte in aller Früh
— Jefet nickt die Elche vom grauen Tor,
Am Zwinger zeichnet die Mylady, ~
Das arme Müfterlein, das gebleicht
Sein Leichenhemde den Strand entlang,
Der Kranke, der feinen legten Gang
An deinem Borde gekeucht;

Das fpielende Kind, das neckend hier
Sein Schneckenhäuschen gefchleuderl hat;
Die glühende Braut, die lächelnd dir
Von der Ringelblume gab Blatt um Blatt;
Der Sänger, der mit trunkenem Aug'
Das Metrum geplätfcherf in deiner Fluth,
Der Pilger, To am Gesteine geruht:
Sie Alle dahin wie Rauch!

Biff du fo fromm, alle Wafferfey,
Hältff nur umfchlungen, läfjt nimmer los?
Hat fich aus dem Gebirge die Treu'
Geflüchtet in deinen heiligen Scho§?
O, fchau mich an! ich zergeh' wie Schaum,
Wenn aus dem Grabe die Diffel Quillt,
Dann zuckt mein längff zerfallenes Bild
Wohl einmal durch deinen Traum!

S £ Annette Freiin von Droffe-Hülshoff.

|:

^ Heber Lelsn6e, mstt ge6ebnt,^ ttst blebelbsucb sick >vimmeln6 gelegt,
Vlü6e, mü6e ctie butt sm Ztrsn6e ltöbnt,
>Vie ein Ooss, 6ns 6en lcblsten6en Oeiter trsgt
Im bilcberbsuse kein bsmpcben brennt,
Im oben Vurme kein bleimcben lcbrillt,
blur Isnglsm rollen6 6er pulslcblsg tctnvillt
In 6em ?ittern6en blement.

Icti tier' es wublen sm teucbten Ztrsn6,
kvlir unterm busse es vvublen tort.
Oie Kietel knittern, es rsulcbt 6er Zsn6,
Un6 Ztein sn Ztein entbröckelt 6em b>or6^

à meiner Zoble ?ertsbrt 6er Zcbsum,
bine Ztimme KIsget im boblen Qrun6,
(Ze6smptt, mit bslbgescblossenem VIun6,
Me 6es grollen6en setters Vrsum.

Ictr beuge mieti Isulcben6 sm Vurme ber,
Zprubregentlitter tsbrt in 6ie klbb',
tts, meine bocke itt teucbt un6 lcbv/er! —
'Uns treibst 6u 6enn, unrubiger Zee?
bsnn 6ir 6er beilige Zcblst nicbt nsb'n?
Oocb nein, 6u scblstst, icb leb' es genou,
Oein âge 6ecket 6ie Mmper grsu,
^m biter tcblummert 6er bsbn^

blslt 6u to Vieles, lo Vieles erlebt,
Osß 6ir im Vrsum es kebren muß,
Osß 6ein gleißen6er bvlerv erbebt,
btsbt ibm sm Ztrsn6 eines Vlenscben buss?
Osbin, 6sbin, 6ie einst so gelun6,
Zo reicb un6 mscbtig, lo srm un6 klein,
Un6 nur ibr tlücbtiger Zpiegellcbein
biegt ?ertlollen sut cieinem Orun6l

Oer Oitter, lo nus 6er Ourg bervor
Vom ttnnge trsbte in nller brüb
— ießt nickt 6ie blcbe vom grsuen Vor,
>^m àinger?eictmet 6ie ?VlvIn6v, ^
Oss nrme Vlutterlein, 6ss gebleicbt
Zein beicbenbem6e 6en Ztrsn6 entlsng,
Oer Krnnke, 6er leinen leßten (usng

à 6einem b>or6e gekeucbt;

Oss lpielen6e Kin6, 6ns necken6 bier
Zein Zcbneckenbsuscben gelcbleu6ert bst!
Oie glübencle Orsut, 6ie Isebeln6 6ir
Von 6er Ringelblume gsb Olstt um Olstb
Oer Zsnger, 6er mit trunkenem ^.ug'
Oss VIetrum geplstlcbert in 6einer blutb,
Oer Oilger, lo nm (uesteine gerubt^
Zie /^.Ile 6sbin >vie bîsucb!

Oilt 6u lo tromm, site Vtsllertev,
blsltlt nur umlcblungen, Isßt nimmer los?
bist licb sus 6em Qebirge 6ie Ireu'
(Zetlucbtet in 6einen beiligen Zcboß?
<O, lcbsu micb snl icb vergeb' >vie Zcbsum,
^Venn sus 6em (Zrsbe 6ie Oiltel quillt,
Osnn ?uekt mein Isnglt ?ertsllenes OiI6
V/obl einmsl 6urcb 6einen Visum!

^ ^nnelto rreün von vroltc-UMskols,

ê



Sternen Goldach
~ ^ o- :

Altrenommierte Wirtschaft
Reelle Weine la. Lagerbier

Schöner geräumiger Saal
Separates Sitzungszimmer

QmommmTy ©eliatiig©!'' Qastem
Höflichst empfiehlt sich

Jos. Christiner.

W

/' /'- '//' //' Av

-eilen tenr/ M.-amen.

HB
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B

Aktienkapital :

Fr. 75,000,000-

Reserven:

Fr. 22,500,000

Basel, Zürich, Si. Gallen, Genf, London

Agenturen :

Chiasso ü RORSCHACH a Herisau

Wir empfehlen uns für:

Eröffnung von Creditoren - Rechnungen, mit
und ohne Kündigungsfrist, Checkconti

Eröffnung von Debitoren - Rechnungen, ge¬
deckt und blanko

Annahme von Geldern auf Einlagehefte
Abgabe von Obligationen unseres Instituts
Geldwechsel, Kauf und Verkauf fremder

Noten und Münzen
Einlösung von Coupons und rückzahlbaren

Titeln

Entgegennahme von Börsenaufträgen
Besorgung von Subskriptionen und Conver-

sionen

Vermittlung von Kapitalanlagen
Abgabe von Checks und Kreditbriefen auf

europäische und überseeische Plätze

Diskontierung und Inkasso von Wechseln
Vorschüsse gegen Hinterlage couranter Werl¬

papiere

zu günstigsten Bedingungen.

-£Allies für die Küche
1

in V
Kupfer, Messing, Aluminium, Eisen u. Email

Nickelkannen, Kaffee= u. Thee=Service
in nur prima Qualität

Feine Bestecke in Stahl und Horn
la. versilberte Lötfei u. Gabeln. Ia. Kaffeelöffel

einzeln lind in Etuis.
Höflich empfiehlt sich

Frau H. MiilIer=Rohner, z, „Vulcan"
Eisenbahnstrasse, Rorschach

Spezialgeschäft in Küche- und Haushalt-Artikeln
Gegründet 1869.

-J

Telephon
Nr. 117

empfiehlt sich mit Zusicherung bester Bedienung

J. Krönerf, Tliurgauerslr., Rorschach.
Erlaube mir zugleich mein grosses Lager in:

Holz, Holilen, Coaks, ürikets und Tori

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Mechanische Sägerei und Spalterei.
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/Xltrsgommisris W^isL^Aft
Leslie VVsiris ss?s> Is. I_3gsrd>6r

Sekoner ^erüumi^er 8nnl
^spsrgtsz 5it?ungs^!mmsr

S>jxcz.^msi?, UsààîîìG-s^ cZA.xîS^
//ö/7/c/?s^ e«/?//e/r^ s/c/l

-/»S. L/,/'/,?///?<?/-.

T / TOT TOT</M-

»

»

^.ktientrspitsl:
ft. /ZZlZZII.-

Keserven:

ft. ^HljH».-

V^sel, /üiieft, 3t. Lsìlen, Lient, t.0n6on

Agenturen -

<Ià550 ^ ^ tài5SU

Mi' empfehlen uns luri

Kröttnung von Lreditoren - keebnungen, init
und otine Kündigungsfrist, Lbeckconti

brössnung von Debitoren - Deebnungen, ge-
deckt und blsnko

^nnutnne von (Zeldern nuk Kinlngebekte
^bgsbe von Obtigntionen unseres Instituts
Oeldweebsel, Knut und Verksuk krerncter

Ikloten und VIünTen

Einlösung von Loupons und rückTsblbnren
Titeln

bntgegennnbme von Dorsensuktrsgen
Besorgung von Zubskriptionen und Lonver-

sionen

Vermittlung von Knpitslnnlsgen
^bgnbe von Lbeeks und Kreditbriefen sut

europüiscüe und überseeisctie Dlàe
Diskontierung und Inknsso von ^Veebseln

Vorsebiisse gegen Dinterlsge cournnter ^VerK
pspiere

?u günstigsten Bedingungen.

ê' Gilles tür ciis Xüciie -M'
i.1 Xt

Kupfer, lVIsssing, /^iuminium, ilisen u. ^rnnil

?>dLl<elKnnnen, Knkkee- u. 1Kkee-8srviLe
in nur prima yualitát

Keine bestecke in 8tabl und Dorn
/s. vens/'/Senre n. 6âSe/n. /s. ^â//ee/ô'//e/

r/z F/5ê/s.

blötlieb empiieblt sick

prnu D. Mü!Isr-^obn.sr, T. „Vulenn"
bisenbAbnstr-nsss, korseksLN

Spsiisigssebätt i>i Kücbs- unc! Ususbslt-^rtikà
Lsgruricist 1369.

I^lr. 11?

empiieblt sieb mit ^usieberunZ bester IZsbienunA

f. Kröliert, korzeliscli.
brinubs mir zmAieieb mein grosses baZer in:

W?, îîgàiW. Vil W
In empkeblsncls brinnsrunA z:u bringen.

MeckAnisLke Säxersi uncl Spaltsrei.
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